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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial -Intelligenz-Comtoit im Poſt⸗Loksle. 
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Eingang: Plautzen gaſſe No. 385. 


onnabend, den 1 


Sonntag, den 12. September 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marlen. Um 7 Uhr Herr Pfarrer Meyer aus Peiſten bei 1 (Gaſtpre⸗ 
digt.) Am 9 Uhr Herr Conſiſtorlal⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. 
Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Donnerſtag, den 16. September, Wochen⸗ 

predigt Herr Conſ⸗R. u. Superint. Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. N 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolftewiez. Na m. Herr Vicar. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paxor Rösner. . ihr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 11. Septemder, ° ittags 12 Uhr, Beichte. 
3 den 16. September, Wochenpredigt, Herr Paſtor Rösner. Anfang 
9 r. 8 

St. Nicolai. Am Feſte Mariä Geburt Herr Bicar Wyczynski. Polniſch. Anfang 


4. i September. 1847. 
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81 Uhr. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmitlag i 


Herr Vic. Chriſtiani. Anfang 32 Uhr. N 

St. Cetharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowokl. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Here Diac Wemmer. Nachulttag Herr Archiv. Schuaaſe. Mittwoch, den 15. 

eptember, Wochenpredigt. Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Preb.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anſang 117 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. ab enen Vic. Wrobſewoki. 

Carmelitet. Am Feſte Marla Geburt Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. 
Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. Deulſch. Anfang 33 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, Mittags 127 Uhr, Beichte. Donnerſſag, 
den 16. September, Prüfung ter Confirmanden, Anfang 9 Uhr und Freitag, 
den 17. September, Einſegnung. Anfang 9 Uhr. Herr Prediger Dr. Scheffler. 


— 


St. Aunen. Vormittag Herr Bred. Mrongovius. Polnſeb. 
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fang 8 Uhr. 

St. erholen Vormittag um 9 Uhr Herr Bakor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Prufung der Confirmanden von demſelben. Beichte 87 Uhr u. Sonn⸗ 
abend um 1 Uhr- Dienſtag, den 14, September, Vormittag 9 Uhr, Sins 
ſegnung der Confirmanden. Herr Paſtor Fromm. 

Spendhaus. Vormittag Herr Pred. Amts⸗Candivat Schnibbe. Anfaug halb 10 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 71 Uhr⸗ 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. f 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Toruwald. Anfang 9 Uhr. Die Belchte 
1720 9 Uhr u, Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neitfahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtödt. Anfang 
Uhr. Beichte 83 Ubr. Mittwoch, den 15. September, 3 Uhr Morgens, 

„ Kinderlehre. Derſelbe. . 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Mülitair⸗Gottesdienſt Herr Diviſions⸗Pred. 

Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. = 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Er arrer Brill. 

Kirche zu St Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 br. 

1. In der erangeliſch lnkherſſches Kircde Hintergaſſe predigt Sonnſag Vormit⸗ 

ua: Uhr und Nachmittag 23 Uhr Herr Dr. Kniewel. Donnerſtag Abend 7 Uhr 

Bidelftunte von Demfelben, 


Angemeldete rende. 
Angekommen den 9. und 10. September 1847. 

Die Herren Kaufleute Werner aus Stettin, Wedrigen aus Königsberg, Herr 

Guts beſitzer Retticker nepſt Familie aus Grünfeld bei Marienburg, log. im Engliſchen 
gar. Herr Ober⸗Amtmann Oſtrowski nebſt Familie a. Graudenz, Herr Gutsbeſ. 
eiöler aus Neu⸗Stettin, Herr Baumieiſter Malberg nebſi Gemahlin aus Dit ſchau, 
Herr Kaufmann Tays aus Damerös, Herr Lieutenant Miſch aus Mühlbanz, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute F Wilsky aus Vordamm, A Burg aus 
Berlin, M. Braumann aus Warſchau, Herr Partifulier Baron v Puttkammer aus 
Bütew, log. im Hotel du Nord. Herr Marine⸗Kapitain Klepper und Herr Kauf⸗ 
mann Schneider aus Stralſund, vie Herren Gutsbeſier H. von Rieden und C. von 
Rieben aus Gr. Lunau, Schwandeck ang Königsberg, leg. im Deutſchen Haufe. 
Herr Rittergutsbeſiger von Rybinsti nebſt Familie ons Debenez, die Herren Kaufleute 
Haack aus Königsberg, Feon aus Mainz, log. im Hotel d'Oliva. Herr Dberförfter 
Mengexing nebſt Frau Tochter aus Czersk, Herr Rendant Naumann aus Spengawken, 
Herr Domaluen⸗Pächter Arndt aus Ur bei Conſtz, Herr Gaſthoſbeſizer Timm nebft 
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. Ile Ausreichung der Zine, Coupons Serie III. No 1. bis 8. zuden Kurmärk⸗ 
fen Schuldverſchreibungen für die Zeit vom 1. Nobember d. J. ab bis zum 31. 
October 1851 an die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber von ſolchen Schuld⸗ 
vetſchreibungen, ſoll durch Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, alſo für unſern 


reichung der neuen Zins⸗Coupons von unſerer Hauptkaſſe nicht weiter an genom 
men, es bleibt den Inhabern folcher Dokumente dann vielmehr nur überlaſſen, ſich 
die neuen Zinscoupous von der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin directe zu 
beſorgen. n 

5 — den 7. September 1847. 8 5 

Königliche Regierung, ige an n 
Abtheilung für ditekte Steuern, Domainen und Forſten. 

Bi Bekanntmachung für Seeleute. f 
Mit dem 1. October d. J. wird der Unterricht in der Ele mentarſchule für Setleute 
in dem dazu beſtimmten Lokale, Brabank Ne. 1777. B. beginnen. Die Unterrichts; 
Gegenſtände find: Raligraphie, Orthsgraphie, Zeichnen, Rechnen, Geometrie und 
Geographie. N N rn 10 int 

95 Niemand kann aufgenommen werden, der nicht wenigſtens eine Seereiſe ge⸗ 
macht hat. Eine vorhergehende Prüfung entſcheidet über die Aufnahme. Tauf⸗ 


ſchein, Zeugniſſe Über frühetg Schulbeſuch, Fut rungs zeugniſſe der Capitaine, mit 


welchen die Seereiſen gemacht ſind, müſſen bei der Anmeldung eingereicht werden. 
Das Schulgeld beträgt pro Wiaterſemeſter 4 Rthl, 12110 8 
Da es bis jetzt Unk za häufig vorgekommen iſt, daß Seeleute, die Steuer ⸗ 
leute werden wollen, ſeit ‚rem Knabenalker feinen Unterricht gefucht haben und 
ſpater fo unvorbereitet in dle Navigations⸗ Schulen aufgenommen worden ſind, daß 
g u), 


* —— * ; 
— 274 — 
5 


fie den Unterricht der fählgern Schüler weſentlich gehemmt haben, fo werden na, 
mentlich die jüngern Seeleute darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Beſtimmung 
des hohen Finanz⸗Miniſteriums v. 19. März 1846, die Aufnahme in eine Navigations- 
Schule u. zwarſchon vom 1. Detober, 1848 an, von dem Aus falle einer Prüfung abs 
re bnie Turn anlhisan nehm 

Her Bewerber hat darin nachzuweiſen: . 

J) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem Maße, 
daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 
2) Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und der vier Spezies 
7 mit entgegengeſetzten Grüßen, Uebung im: Rechuen mit Buchſtaben, im Po⸗ 

tenziren und in der Ausziehung der Wurzeln; 7 f 

3) genügende Kenntuiſſe in der Elementar⸗Geometrie, einſchließlich der Stereo⸗ 

metrie und \ | 4 tun di 00. ict 48 

J) einige Vorbereitung in der Geographie einſchließlich der mathematiſchen. 

Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zurückgewieſen. 0 
Hinſichtlich der praktiſchen Befähigung, zur Erlangung eines Steuermanns⸗ 
Patents, werden die Seeleute darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre Führungszeug⸗ 
niffe, bei jedesmaliger Entlaſſung vom Schiffe, in der, zufolge der vom Hohen Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium erlaſſenen Prüfungs⸗Juſtruction vom 15. October 1840, vorge⸗ 
ſchriebenen Form ausgeſtellt werden müſſen, und daß namentlich die Dauer der Reiſe 
nicht mit Zahlen ſondern mit Buchſtaben geſchrieben werden muß. 

Danzig, den 6. September 1347. 5 t re 
N Königlicher Navigations⸗Director. 
In zeſſen Abweſenheit: 
age M. F. Albrecht, 
Königl. Navigations⸗Lehrer. i 
4. Da nach § 86. der Städte⸗Ordnung jährlich ein Drittel der Stadtverord⸗ 
neten ausſcheidet, ſo wird nunmehr mit der Wahl der, in Stelle der Ausſcheiden⸗ 
den, erforderlichen Stadtverordneten vorgegangen werden. 5 

In der nachſtehenden Tabelle iſt die Ordnung für die diesjährige Stadtverordne 
ten⸗Wahl angegeben, zu welcher jeder ſtimmfähige Bürger noch eine beſondere Einla⸗ 
dung erhalten wird. fur ' 

Ju dieſer Einladung haben wir auf die Pflichten hingewieſen, deren gewiſſen⸗ 
hafte Erfüllung jedem Bürtzer zur Förderung des Gemeinwohls heilig ſein muß. 
Wir dürfen daher erwarten, daß die pflichtmäßige Sorge für das allgemeine Beſte, 
ſowie die Rückſicht auf das damit verbundene eigene Wohl, jeden eingeladenen Bür⸗ 
ger beſtimmen werden, der Wablverſammlung feines. Bezirks beizuwohnen, um zur 
Beforgung des Gemeinwohls einſichtsvolle, fähige nnd gemeinnützig denkende Män⸗ 
ner zu Stadtverordneten zu berafen. Uebrigens deſtimmt das Geſetz, daß auf nicht 
geſetzlich entſchuldigtes Ausbleiben der Ausſchluß von der Theilnahme an der bf; 
entlichen Verwaltung und die Erhöhung: der Abgaben von der Stadtverordneten ⸗VBer⸗ 
ſammlung verfügt werden kenn. men N 

Die zur Erhebung des Gemüths angeordneten gottesdienſtlichen Feierlich⸗ 
keiten werden an den Wahltagen 


* 
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Mittwoch, den 22. September e., in der St. Trinitatis⸗, St. Annen⸗ 
St. Catharinen⸗Kirche, Morgens 8 Uhr, hir; 1 0 
Donnerfay, den 23. Sepiember c., in der St. Marien. und St. Johannis⸗ 
Kirche Vormittags 9 Uhr, und St. Bartholomäi⸗Kirche, Morgens 8 Uhr, 
Freitag, den 24. September e., in der Kirche zu Neufahrwaſſer, Vorm. 9 Uhr, 


ſtattfinden. 


Nummer Tag 

* 8 a 59 
Namen Wahl 9 1 2 
dern im u 

Stadr-Bezirke. September ©. 


U. und der 
2 Fteiſchergaſſe 


| ittwoch d. 22. Vorm. 9 uhr. 
3Wes vorſt. Grabens 


22. Vorm. 9 Uhr. 
onnerſtag d. 23. 


1 15 Poggenpfuhis 


2 
1 
Ader Hundegaſſe 2 
des Langenmarkts — 
x 
4 
1 


Eſder Jopengaſſe 
des iſten Damms 
der Breitegaſſe 
Alfder Häkergaſſe 

d 


n un en 
12%der Tobiasgaſſe 1.1 orm. 10 Uhr 
150der Zijchlergaffe 

10 ben fee 3 

16jder Pfefferſtadt 1 orm. 9 Uh 
19des Hakelwerks g i * 
u. und f N i 

20fAdlers Brauhauſes | 2 1—1S.2nıholemai-k. [Donnerstag d. 23. Vorm. 2 uhr. 
30fpon Neufahrwaſſer 1 — uche daſelbſt. ieitag den 24. Verm. 10 Uhr. 
31ſpon Langfuhr 1 — Ev. Schule daſelbſtißteſtag den 24. Norm, 10 Upr 


Danzig, den 24. Auguſt 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5; Bekanntmachung für Seeleute, 5 2 
Der Unterricht in der biefigen Navigation: Schule nimmt mit Freitag, den 
1. October d. J., feinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche au dieſem Unter, 
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richt Theil nehmen wollen, müſſen ſich mit ihren Führangs⸗Zeugniſſen verſehen, von 
obigem Tage ab bei mir melden, um ihre Aufnahme zu gewärtigen. s 
Danzig, den 6. September 184). 5 

Ya RRXönitzlicher Navigations⸗Director. 

8 5 In deſſen Abweſenheit 
BR. M. F. Albrecht, 

Königl. Navigatſons⸗Lehrer. 
©. Der Kaufmann Friedrich Edgar Neubert und deſſen Braut Meta Napoleo⸗ 
ne Theophile Schiller haben durch einen am 19. Auguſt c. errichteten Vertrag die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Che aus⸗ 
geſchloſſen. EU Sr 
Danzig, den 21. Auguſt 1847. a 
f Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. 


5 AVERTISSEMENTS. 
* Zur erbemphyteutiſchen Austhuung einer Forſl⸗Parcelle von 72 [IRuthen 
mag deburgiſch, neben dem Theuringſchen Haufe in Steegen, haben wir einen Lici⸗ 
tations⸗Termin 


den 10. November 1847, Vormittags 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Kobbelgrube angeſetzt. 

Danzig, den 6. September 1847. 
* f HOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 1 
83. Die Lieferung von 470 Klaſtern Fichtenholz zu Communal⸗Zwecken, im 
Winter 1846,7, ſoll nochmals in einem 
Wi ai mia den 20. September c., Vorm. 11 uhr, ’ 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 


ermin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, Die Gebote werden auf 


fihten Klotzholz und auf Rarfes fichtenes Klobenholz angenommen. 
„Danzig, den 6. September 1847. 
* Oberbürgermeifter, Bürgermelſtet and Rath. 
9. Die Lieferung des Bedarfs an Schkeibe⸗Materialſen für die Garniſon An⸗ 
alten in Danzig und Weichſelmünde pro 1848 ſoll in Entrepriſe gegeben werden, 
weshalb wit zur Ermittelung des Mindeſtfordeinden einen Licitationstermin 
auf den 21. September c., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokal Heil, Geiſtgaſſe No. 994. anberaumt haben, zu welchem 
ſeeignete Unternehmer hiedurch eingeladen werden. Die diesfälligen Veringungen 
dad täglich in den Vormittagsſtunden hier einzuſehen. 
Danzig, den 8. September 1817. 
Könige. Garniſon⸗Verwaltung. 
10. Die Lieferung des Breunholz⸗Bevarfs für die Garniſon⸗Anſtalten hiefelbſt u. 
in Weichſelmünde pie 1848, 1849 u. 1850 von circa 2800 Klaftern kiefera Kleben⸗ 
n ſell dem im Wege der Submiſſion und demnächſtigen Lleltation zu ermittelnden 
indeſtfotdernden in Entrepriſe gegeben werden. . 
Wir haben zu dieſem Behuf einen Licitations Termin auf 
den 21. September c., Vormittags 12 Uhr, 
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in un Geſchäftslokale, Heil. Geißgaſſe 994. anberaumt, und fordern geeignete Un⸗ 
age hi auf nus zu demfelben ihre verſiegklten und des chrift: 
„Submiſſton wegen Lieferung von 790 Klafter Holz verſehenen Offerten, einzurei⸗ 
chen, auch perſönſich im Termin zu erſcheinen, indem 17 nach Eröffuung der Sub, 
miſſionen unter den anweſenden Submittenten noch eine Lleſtaflon eröffnet werden wird. 
Die Lieferungsbedingungen find 9 0 in den Vormittagsſtunden hier einzuſehen. 
Danzig, den 8. September 1347. dns N 2 
a Königl. Garniſon⸗Verwaltung. f 
11. Der Bedarf an Erleuchtungs⸗Materialſen und weißer Seife für die Gar⸗ 
niſon⸗Anſtalten in Danzig und Weich ſelmünde pro 1648 ſoll dem Mindeſtfordernden 
zur Lieferung uberlaſſen werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Licitationsterminn 
g auf den 21. September c., Vormittags 10 Uhr, : 
in unſerm Seſchäftslokal Heil. Geiſtgaſſe No. 994. auderaumt, zu welchem Heeigr 
nete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß daſelbſt auch die be⸗ 
züglichen Bedingungen täglich in den Vormittagsſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Danzig, den 8. September 1847. 
’ Finigl. Sarmifon-Berwaltung. 
12. Es ſollen in termino den 1. October d. J., Vormittags 10 Uhr, por de 
hie ſigen Gerichtshauſe verschiedene gute Mannökleider nd eine Wanduhr fo wie ie 
bedeutende Quantität Materialwaaren an den Meſſchic i glei Dr 
zahlung verkauft werden. ET N 
Berent, den 4. September 1847 
— Wouigliches Land, und Stadtgericht. 
ER river TOR er on 
13. In L. G. Homann Kunſt. und Buchhandlung, Jopeagaſſe 
No. 398, iſt vortäthig: R 


enden gegen gleich bare 2 


Unentbehrliches 


Lehrbuch der deutſchen Sprache 
für diejenigen, welche ſich auf eine lelchle und faßliche Weiſe ausbilden wollen im 
richtigen Schreiben und Sprechen, ſowie auch zum Elementar⸗ Unterricht anwendbar 
von Franke. Berlin, Literatur- und Kunſteomtoit. Preis 71% Sgr. . 


14. Bei . Anhuth in Danzig, Langenmarkt No. 432, bei Fritſch 
in Stolpe, bei Levin in Elbing und i allen Buchhandlungen iſt die vierte 
Auflage der nützlichen Schrift zu haben: eee 
Dr. Albrecht, 
bie Koopfſchmerzen, 
. ihre ſchnelle Linderung und gänzliche Heilung. 
Ein unentbehrliches Hülfsbuch für Alle, die Anfällen von Kopfweh unterworfen 
ſind; in welchem zugleich alle Gattungen des Kopfwehes angeführt, ihre Urſa⸗ 
chen entwickelt und die Heilmittel mitgetheilt werden, durch die jede Gattung 
zu lindern und zu heilen iſt. Vierte vermehrte Auflage. 10 Sgr. 


U 
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20 m Bel B. Kabus, inet de eu. Haus don der Beutlergaffe, 3. 6. 
Be die Trugſchluͤſſe de Schutzzoͤllner gegenüber der ge⸗ 
ſunden Handels⸗Politik, n M. Friedr. Baſtiat. us 


dem Frauzöſiſchen. Mit einem Vorworte von C. Noback. Preis 15 Sgr. 
Es dürfte keine geeignetere Schrift geben, um ſich auf dem ſtreitigen Gebiete 
der Handelspolitik zu orientiren und ein begründetes Urtheil über Handelsfreiheit 


und Schußzölle zu gewinnen. Die große Anerkennung, welche Herr Richard 


Cobden dem Büchlein widmete, mag ihm noch zu beſonderer Eropfehlung ges 
reichen. | Auguſt von Schröter. 
Berlin, im September 1847. N 


A ee were 
16. Proel a ma. 
. Mittelſt dieſes von einem Wohledlen Rath der Kaiſerlichen Stadt Riga nach⸗ 
gegebenen Proclamatis werden alle und Jede, welche au den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Lootſen Jacob Buchholtz irgend welche Anſprüche als Erben oder Gläubiger zu 
machen geſonnen fein ſollten, hiermit aufgefordert, sub poena prächusi ſich innerhalb 
ſechs Monaten a dato und fpäteflens am 24. Januar 1848 bei dieſem Waiſenge⸗ 
richte entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden u. 
daſelbſt ihre fundamenta erediti zu erhibiren und ihre etwanigen Erbanfprüche zu 
dociren, widrigenfalls felbige nach Ablauf der peremtoriſchen Friſt mit ihren Anſprü⸗ 
chen und Angaben nicht weiter gehört noch admittitt, ſondern ipso facto präcludirt 
fein fellen. i f 
Publicatum Riga, den 24. Juli 1817. A. Trey, Seer. 
17. Ein verheiratheter gelernter Jäger, welcher auch in der Rechnungsfüh⸗ 
rung vorzüglich tüchtig iſt, findet bei mir als Fötſter eine gute Anſtellung, wenn 
er ſeine Brauchbarkeit durch mehrjährige Zeugniſfe nachweiſen kann. b 
f g 55 v. Bülow auf Oſſecken bei Lauenburg. 
18. Die Drewke'ſche Brauerei in Danzig 
iſt durch den Kauf in mein Eigenthum übergegangen und wird mit verſtarkten Fonds 
unter der bisherigen Firma: „Otto Friedrich Drewle⸗ für meine Rechnung furtgefeßt. 
Ze Geſchäftsführer Herr Carl Springmann iſt zur Empfanguahme der ahlungen 
legitimirt 
i Frankfurt a. O., den 1 September 1847, 
Der Königliche Regierungs-Präſident 
ö v. Puttkammer. 
19. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgeſaht bei der Londoner Phönir⸗ 
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Affceuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobitten : Wogten im Denziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Leu gn Pelican-Compagnie werden 
angenommen von Aler Gibſone, Nallwebergaſſe No. 1991. 

20. Ein guter atter Ofen iſt zu verkaufen. Näheres Baumgartſchegaſſe 214. 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Jntelligenz⸗Blatte 
No 212, Sonnabend, den 71. September 1847. 
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31; Commiſſionslager ven optiſchen und kurzen Waaren. 
Barometer, Thermometer und Alkoholometer, Aeometer und alle Sorten Pro⸗ 
ber, auch Brillen in Silber, Schilopatt. Stahl, Neuſilber, Horn, einfache und dop⸗ 
pelte Lergnetten aud Perſpectise, Fernröhre, Loupen, Compaſſe, Reißzeuge, Geirei- 
dewaagen, Tabatieren, Eau de Cologne und Seifen, Cigarren-Etuis, wie auch Ei⸗ 
garten in vielen Sorten, Brief⸗ und Geldtaſchen, Zahn⸗ und Nagelbürſten, Trag⸗ 
bäuder, Geldbörſen, Terzerole, Rafır-, Feder, Garten-, Fang⸗ u. Tiſchmeſſer⸗, Lichts, 
Papiers und andere Scheeren, Ptopfenzleher, Tiſchglocken, Zahnſchlüſſel, Aderlaſſer, 
Stimmhammer, Stahlferden, Vandmaße, Schach⸗ und Dam mſpiele, feine Bleifedern, 
meſſ. Leuchter, eine Partie Taſſen und verſchiedene andere Waaren empfehle ich zu 
* Preiſen. 1 De - 
„Ferner reparite ich Barometer und ſchleife in Brillen und orgneiten Stäfer 
ein; auch ſteht daſelbſt ein Spielwecker mit 6 neuen Stücken on Verkauf. 
BE: 3. Prina, Langgaſſe No. 396. 
22. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Gebäude, Mobilien, Getreide⸗Einſchnitt, Inventarium verſichert zu den 
billigſten Prämien der Haupt⸗Agent 4e Meinick, Brodbänkeng. 667. 
23. Es wird hiermit Jedermann vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den 
Feldmarken von Prauſt wiederholt . Die Jagdpaͤchter. 
RESET NT FEN Wah FREE RER 
3 2 Mir machen hiemit befannt, daß wir mit dem 1. October d. J. 
1 unſer Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Geſchͤft wieder beginnen und von dieſem Tage an 
3% in unferer Auſtalt auf der Niederſtadt gute fette Maſtſchweine in gewohnter * 
I Weiſe ankaufen laſſen werden. 75 8 5 
3% Danzig, den 31. Augnſt 1847, Hendr. Sormanns & Sodn. a 
UNE IE BETEN AEE TE EEE TEEN aun 
20. Penſionaite finden freundliche Aufnahme Vorſtädtſchen Graben 2030. 
26. 0 welche 5 bis 600 Thaler anf ein Jahr gegen 60% Zinſen 
und Sicherheit in 5 V und Silber begeben wollen, belieben ihre Adreſſen unter P. 
R. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 70 120 
7. Anſtändige Mädchen. welche das Schneidern gründlich erlernen wollen, kön⸗ 
nen ſich melden Topfergaſſe No. 23., zwei Tteppen hoch. | 
. Eine gute Penſion für Kuaben oder Madchen, welche die höheren Schul⸗ 
Anftalten beſuchen, wird nachgewieſen Langgaſſe 385. 1 T. h. ; 
29. Einem Rel welcher in allen Schinwiſſeuſchaften, ſowie in d. pdluiſch. 
Sprache u. Elavier Unterricht ertheilen kann, w. el Stelle Holzmarkt 297, nachgew. 


= 
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30. Auf einem Gute in acht Nähe von Danzig findet ein anſtändiger jun er 


Mann ſogleich Gelegenheit die 8 zu e Nähere 3 wird 


Catharinen⸗Kirchhof No. 366, eine Treppe hoch, gegeben. 


31. See dad Zoppot. 
Sonntag, den 1270 Konzert im Park am Kurſaal. rs 


32. Seebad Bröoͤſen. 


Heute, den 11. d., Konzert von der Winterſchen Capele; zugleich 


bringe ich einem geehrten Publikum in Erinnerung, daß bei dem jetzt zugenommenen 
Wärmegrad d. Waſſ. f. d. Gelegenh. darbiet. d. entn. Badebill. f. d. Saif. 3. ben. Piſtorius. 


Heute, den 11. u. morgen, d. 12. Sept., Konzert det Geſchwiſter 


33. 
f Fiſcher in der Bierhalle bei Detert. Anfang 8 Uhr. 


34 Hotel du Nord. 
Heute, Sonnabend, d. 11., Trompeten⸗Konzert 
vom Muſikcorps des Iften Leib⸗Huſaren⸗Regiments. Detert. 
Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 
Heute Abend Konzert von der Minterſchen Capelle. Fr. Engelmann. 
— i Caffee „National. 
155 Damm 3416. 
n Heute Abend Konzert v d. Seihwiflen Ehnert. n 
87. | Kaffee -Nationei. 


Morgen Sonntag unwiderruflich die letzte große Kunſt⸗ 
Vorſtellung des Magier L. Neuwald. anon 3 uhr 


36. Caffec⸗Haus in Schidlitz 
findet RSG d. 12, d. M., Konzert. Abends Quintett im Saal. 
39 Jinglershöhe. 5 


Morgen Sonntag, d 12. Sept. Korteit von d, „ Winter ſchen Kapelle. Deſchner. 


4% Stuntag, d. 12. Sept, Konzert der Geſchwifer Fiſcher 


bei Mielke in der Allee. Anfang Mae Uhr. 
. Sonntag d. 12. e Konzert n Kunſtfeuerwerk 


125 in der Sonne am Jacobsthor. Das Nähere die "Sn ! 
. Morgen Sonntag d. 12. d. M. Konzert und 


abends Gartenbeleuchtung im Jäſchkenthale bei Ns B. Spliedt. 


1 


* 
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% Montag, das d men Hotel Prinz von Preußen 
großes Konzert von den Herren Hautboiſten des Iten Jvfanterie⸗Regiments, bei 
illuminittem und von Fackelfeuer erleuchtetem Garten. 8 — 

a »Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenſt an, daß morgen Sonntag 
41. im Priuz von Preußen eine große Vorſtellung in der höheren 
Symnaſtik und Athletik unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Hohberg, premier Ath⸗ 
let und gymnaſtiſcher Künſtler, aus dem Eirkus des Herrn Franz Wolff in München, 
ſtattfinden wird und bittet um zahlreichen Beſuch. Entree 2 ſgr, Kinder die Hälfte, 
Anfang 5 Uhr. C. Willenius. 
45. Von Montag, dem 13. September, fangen die Fahrten der Dampfhöte 


um 7 Uhr Morgens vom Johannistkore nach Fahrwasser and um 8 Uhr 2 


Morgens von Fahrwasser naeh dem Jehanristhore an. » 

46. Es wird eine anſtändige Mitbewohnerin geſ. Zu erf. Pfefferſtadt 131. 1 T. h. 
. anſtändiger Mann kann v. 1. October c. ab ein Logis nebſt 

Beköſtigung Weiß monchengaſſe 57. erhalten. 

48. Zobel u. Grauwerk wird gekauft Vorſtädtſchen Graben 2030. 

49. Von einem einzelnen Herrn wird ein freundliches Logis von 2 Zimmern in 

der Saaletage nebſt Bedientenſtube, Küche, Keller pp., wo möglichſt auf der Rechts 

ſtadt belegen, von Michaeli d. J. ab zu miethen geſucht. Adr. unter Beifügung d. 

Miethspreiſes werden sub Litt. D. B. im Intelligenz⸗Comtoit entgegen genommen. 

50. 400 Thaler ſind zur erſten Stelle auf ländliche oder ſtädtiſche Grundſtücke 


zu beſtätigen. Selbſtleiher belieben unter E. R im Intelligenz⸗Comtoir ihre Adreſ⸗ 


ſen abzugeben. 87 2 8 
51. 4000, 300 rtl find auf Hypotheken zu begeben Heil. Geifigaffe 924. 

52. E. Fenſter⸗Journaliere u. ein Stuhlwagen ſ. zu vm. a. zu vk. Fleiſcherg. 65. 
53. Pererfitiengaffe 149. ind 2 Stuben, helle Kuche u. Boden zu vermieth. 3 
auch iſt daſelbſt eine Quantität Sandſteine zu verkaufen. i 
56. Ein rüſtiger Mann wird zur Uebernahme des Schulzenamts in einem Orte 
von etwa 1500 Seelen, eine Meile von Danzig, geſucht. Qualificirte Subjecte, die 


ſich durch gute Zeugniſſe zu legitimiren und eine kleine Caution zu leiſten im Stan⸗ 


de ſind, mögen ſich Pfefferſtadt 118. melden. - 
ee Anträge zu Verſicherungen gegen erkannt auf Grundſtücke, Mobllien, Waa⸗ 


ren und Getreide, werden für die vaterl. ndiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenommen 


und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt:Agenten 
R. H. Panzer, Brodbänkengaſſe 711. 
56. Einem werihen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in meiner Bägerel 
Brod bänkengaſſe 674. beſtes rein Ro gen⸗Schrotbrod zu gleichen Preifen, bei demſelben 
Gewicht, wie Herr Witt in der großen Mühle daſſelbe verkauft, ſtelle. 
Danzig, den 11. September 1827. e Lehmann. 


0 


32 
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NR NE s e a N 1. 
Beſtellungen auf Rogge N⸗ 


n icht⸗Stroh werd. angenommen Pfefe 
ferſtadt No. 121. 


59. Die Veränderung meiner Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe nach der Hin⸗ 
tergaſſe 217., vom Fiſcherthor kommend rechts das ete Haus, zeige ich hiedurch er⸗ 
gebenſt an; zugleich bemerke ich, daß ich auch ferner für die Dauer des Winters 
mich mit Lach! ren u. Bronziren von Blecharbeilen in jeder Farbe beſchaftige. 
C. Rehberg, Maler. 

60. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher ſich dem Goldſchmiedefache widmen 
will, kann ſich melden Wollwebergaſſe No. 550. 
61. Junge Mädchen von auswärts, die die hiefigen Schulen befuchen wollen, 

finden gute Aufnahme, Aufſicht und Nachhilfe bei den Arbeiten, in einer Familie, 
deren erwachſene Töchter die ſtädtiſche Toͤchterſchule durchgemacht haben, Brodbän⸗ 
kengaſſe 713. Nähere Auskunft ertheilt Ri | Regierungss u. Schulrath Höpfner. 
62. Mitlef. z. Spenerſch., Voßſch., Bresl. u. a. Zeit. k. beitr. 977 5 902. 
63. Kranke Kartefſeln werden gekauft. Schnüffelwarkt Ne, 712. und in 
der Fabrik Altstädtschen Graben No. 330335. 


64. Zur Dehernahme u. prompter Ausführung reeller Geschäfte empfiehlt 
sich bestens der Commissfonair Reimann, i. d Töpforg. 75. am Holzmarkt. 
65. Ein geſittetes Mädchen, das im Schneidern und Nähen geübt iſt, bittet bei 


8 noch einige Tage in der Woche beſchäftigt zu werden, Fleiſcherg. 97. 
Ein ſtarker Burſche, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Mülierprofeſ . 

don zu erlernen, kann ſich melden Krebsmarkt 479. bei Roſe. 

67. Anfangs Auguſt d. J. wurde auf der Chauſſre zwiſchen Oliva u. Dauzig 

eine goldene Uhr gefunden. Der Eigenthümer woße ſich bei F. A. Weber, Langgaſſe 

No. 364., melden. f 

68. Den mir bekannten Herrn, welcher ſich Donnerſtag Bruft; „Nadeln befah, er⸗ 

ſuche ich hierdurch die aus Verſehen N mir wieder zuſtellen zu wollen 

ert kademann, Langgaſſe 407. 


es. Ein Logis, beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern, 
Küche de., wird von ruhigen Bewohnern zur Miethe 
v. circa 80 Ntl., am llebſten außerh. d. Thors, ſof. 
gel. Adreſſe wird unter Y. Z. im Int.⸗Comt. erbet. 


Ein Mädchen, das im Nähen, im Damen- und Herrenſchneidern geübt iſt, 
5 um Beſchäftigung. Wohnhaft niedere Seigen No. 849, eine Treppe hoch. 
1. Ein Kuabe, der Luft hat die Malerei zu erlernen, kann ſich melden bei 

5 3. Witte, Keleſc eden 1074. 


72. Ein Commis und ein Lehrling können zum 1. Oktober in einem Laden⸗ 
es h angeſtellt werden, und das Nähere darüber in den Morgenſtunden von 


dem Mäkler Momber, Poggenpfuhl No. 382., erfahren. 


Ber m i e t handen 
73. Zwei menblirte, freundliche Zimmer nebſt Bedientenßube find zu vermiethen 
vor dem hohen Thore No. 484., der Lohmühle gegenüber. 
74. Eine Stube mit Meubeln wird nachgewleſen durch den Koruwerfer Herr 
Grimm im Wloclawek⸗Speicher. N f z 
75. Sardgrube No. 390. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


76. Glockenthor No. 1962. iſt eine Wohnung von 2 Stuben n. 
Kammer, Küche, Boden und Holzgelaſſ zu Michaeli zu vermiethen. 3 

77. Schwiedegaſſe No. 287. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

78. Poggenpfuhl 186, iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 


79. Af et, Gra ben 376. iſt ein herrſchaflliches Quartier von 5 ele⸗ 
gant decorirten Stuben und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt 1 Treppe hoch bei A. Pas dach. 
30. Frahuthor 1183. find 2 Saal⸗Etagen nebſt Küchen u. Kammern zu vermieth. 
31. Weißmönchen⸗Ag. 55 f. neu decor Wohn. gl. auch v. 1. October c. zu verm. 
92. Junkergaſſe 1909. iſt die 2te- u. 3te Etage, enthaltend 4 Zimmer, im Ganz. 
auch getheilt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Br ogenpfuht 190. - 
83. Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 1 Saal, Küche, 
Keller und Bodenraum billig zu vermiethen. a 

34. Dritten Damm No. 1431. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
85. Langg. 366. ift ein Zimmer mit Meub. zu verm u. d. 1. Oktob. z. bez. 
86. Pfefferſtadt No. 230. find 3 Stuben mit Zubehbr zu vermiethen. 


87. A meinem Hauſe vorſtadiſchen Graben Mo. 408. find zwei 
zuſammenhängende Zimmer mit Meubeln an eine einzelne wa 2 1 
% G. Teſchke. 

88. Altſtädtſchen Graben 386. iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, 
Kabinet ꝛc. zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe No. 205. 

89. In einem gut gereinigten Stall ſind noch für mehrere Pferde u Wagen 
Plätze zu vermiethen Glockenthor und Laternengaſſen⸗Ecke No. 1948. N 
90. Goldſchmiedegaſſe Ne. 1090. iſt eine freundliche meublirte Stube vebſt 
Benutzung eines Fortepianos billig zu vermiethen. 

91. 2 ſchöne Zimmer, nebſt Kabinet, Küche ꝛc., find ſogleich oder zu Michaeli 
an ruhige Einwohner zu vermiethen. Zu augen Peterfiliengaffe No. 1488. 

92. Holzg. 34. iſt 1 Stube m. a. o. Meub., auch als Abſteigequartier 3. v. 
23. Leegenthor, Mottlauerg. 314., iſt eine freundl. St. nebſt Kab. m. Zudeh. 3. v. 
94. Ein Stall z. 4 Pferd. iſt Hinterg. 221. z. verm. Näh. Hundegaſſe 328. 
95. Heil. Geifg. 923. iſt eine Uuterwohnung an tuhige OSerohner zu vermieth. 


— — er 


96. Schmiedeg. 289. find 2 Stuben m. Meubeln u. 2 Stuben o. M. z. verm. 
957. Neugarten 519. a. i. d. Oberg. z. v. 2 Stub. Seitenſt. Bodenſt. Küch. Beg. 
98. Bal, 17 1 ge | v. 2 Stub.. Küch., Kell z. v. ng Vorſt. Gr. 2057. 
99. Breitg. 1057. iſt 1 Stube nach h. an einzl. Perſonen illig zu vermiethen. 


100. Ein freundliches Zimmer nach vorne iſt Tiſchlergaſſe 572. zu vermiethen. 
— — — — —— — 2 — — — n. 


ee 

101. Dienftag, den 14. September 1847, Vormittags 10 Uhr, werden die ums 
terzeichneten Mäkler im Hauſe Langenmarkt No. 491. in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: N a 

tan Partie mahagoni Fourniere von vorzüglichem Helze u. paſſenden Dimen⸗ 

onen. 5 - a 
Danzig, den 7. September 1847. Grundtmann u. Richter. 
102. Montag, den 13. September d. J., ſollen in dem Hauſe Hinterfiſchmarkt 

No. 1597. auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden: 

1 Partie Tuche, Halbtuche, Buckskin, Tweed, Düffel, Boy, Hoſen⸗ und We⸗ 
ſtenzeuge, Futterſtoffe und Flanell in ganzen Stücken und kleineren Abſchnitten, 
desgleichen flanellene Matroſenhemden und geölte Seemanns⸗Ueberzüge. 

y Engelhard, Auctionator. 
103. Mittwoch, den 15. September e., Nachmittags 3 Uhr, wird der Unter⸗ 
zeichnete, für Rechnung den es angeht, an Ort und Stelle in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: i 

Den in der Mottlau zwiſchen der grünen und der Küͤhbrücke liegenden Dubas 

W. D. 241. mit deſſen Geräthſchaften und einem kleinen Kahn, event. in 

dem Zuſtande, wie er ſich jetzt befindet und von Kaufluſtigen in Augenſchein 

genommen werden kaun. 2 Hendewerk, Mäfler, 
104. Mittwoch, den 13. October d. J., werde ich im Auctionslokale in der 
Holzgaſſe, eine Sammlung von Büchern aus allen Wiſſenſchaften, 
Landkarten, Kupferſtichen, Mufifalien ıc, deren Verzeichniß bei mir 
zu haben iſt, öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. f 
f ö BER IJ. T. Engelhard, Auctionator, 
105. Freitag, den 17 Septber d. J. ſollen im Hauſe 2. Damm 1285. auf frei⸗ 
will iges Verlangen öffentlich versteigert werden: ö 
1 Sekretalr, 1 Sopha, Glas⸗ u. Küchenſchränke, Kommoden, Rohr- u. Polſter⸗ 
Rübfe, Spiegel, Klapp⸗, Sopha⸗, Waſch⸗ n. Küchentiſche, 1 Beitſchirm, einige Betten, 
Leibe und Bettwäſche, Kleldungsſtäcke, Favance, Glas, Irdenzeug, Lampen, 6 Kiſten 
Paſtellfarben, diverſe Mater⸗Utenſilien, Lithographien, 1 zum Theil werthvolle Samm⸗ 
lu olzſchnitte u. Text de 1602., 1 Bibel, Luthers Ulcberſetzung mit hebr. und griech. 
Vert, Küchengeräthe u. andere nützliche Sachen mehr. 
8 J. T Eugelhard, Auctionator. 
106. Mittwoch, den 15. September d. J., 16 Ur Vormittags, werde ich für 
Rechnung Auswäͤrtiger, im Auctionslokale in der Holfgaſſe, 
5 eine Partie abgelagert (izatrren 
mittlerer sad ordinaiter Qualitait in beliebigen Quaneitäten und 


1 
+ 2 


1 „ * Y > 2 * 

1 : eine Partie Tuche und Bukskins 32 

in ganzen Stücken, Reſten und beliebigen Abſchnitten öffeutlich verſteigern und erlaube 

ich mir dieſe Gelegenheit zum wohlfeilen Einkauf angelegentlichſt zu empfehlen. 
re k x IJ. T. Engelhard, Anctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 

Mobllia oder bewegliche Sachen. x 
107. Ein Geſtell zu ein. Epheulaube iſt zu verkauf. Vorſt. Grab. 161., 2 Tr. . 
108. 7 Bode 2 22 ſgr. für 4 rtl. von guter Güte, und wiegt das Stück gut 
ausgebacken 22 kl, Breil⸗ und Scheibenrittergaſſen Ecke 1220. 


109. Neue Bettfedern, Daunen and Eiderdaunen nd in alen 
Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. gr 
110. Fleiſchergaſſe 143. find 2 alte Oefen und 2 große Granit-Pfoften zu werfauf. 
111. Tiſchlergaſſe 628 iſt ein Sopha billig zu verkaufen. 5 Se 
112. Im Schwarzen Meer 341. ſtehen zwei fette Schweine zum Verkauf. 

113. Tulpenzwiebeln der ſchöuſten Sorte find ſchockweiſe billig z. h. Neug. 510. 


114. Ein mahagont, tafelförmiges Fortepiano, 6:5 Oktave, von vonüg ⸗ 
lichem Ton, iſt Töpfergaſſe 79. zu verkauſen. 5 
115. Eine ſpaniſche Wand iſt zu verkaufen am hohen Thor No. 28. 


116 Erprobte Haar-Tinftur. 

Sſcheres und einfaches Mittel, weißen, grauen und hochblonden Haaren in 
kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben, von Aug. Leonhardi in Dresden. 
Das Flacon a 1 Rthlr. allein zu haben bei ; E. E. Zinigler. 
117. Beſtes rein Roggen⸗Schroot⸗Brod, ſowie Nachmittags ſchöne friſch ge⸗ 

röſtete Zwiebacke ſind ſtets vorräthig bei mir. a 
Lehmann, Brodbänkengaſſe No. 674. 

118. Wilhelm Rathke, ten Damm No. 1283. 

empfiehlt ſein Lager von Blech⸗ und Meſſingwaaren worunter alle Sorten Lampen 

in bedeutender Auswahl; leiſtet Garantie für die Güte feiner Waaren und flellt die 

billigſten Preiſe. f 8 > 

149. Eine Partie div. hölzerne Kiſten find zu haben bei 

5 5 W. L. Buran, Langgaſſe No 404. 

120. Hundegaſſe 346. find 2 Beiſchlag⸗Tfoſten, mehrere Flieſen und Saudfteine 3. v. 

121. Ein tafelförmiges Pianoforte ift zu verkaufen Drehergaſſe 1343. 5 

nn ger 2 N. ARTE 

122. == Meffingne Dfenthüren | 

find jetzt wieder in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen vorräthig bei 
Berend Jantzen, Wwe., Hl. Geeiſtgaſſe 977. 

123. Neue holländiſche, gut conſervirte vorjähtige und ſchöne marinirte Heerin⸗ 

ge, ftiſchen Leckhonig a 4 u. 33 ſgr. empfiehlt Heinr. v. Dühren, Pfefferſt. 258, 

124. Eine große Kaffev⸗Maſchine von ca. 40 Taſſen ſteht zum Verkauf Brodbän⸗ 

fen: und Kürſchnergaſſen⸗Ecke im Laden. = 


* 
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1 1 
25 köße, Schraubſtüöcke, Laſtwaagebalken, Halfterketten, Vieh⸗ und Fuß ketten, 3% 


2 ſtahl, Eiſen⸗, Kupfer⸗, Meſſing⸗ und Silberdrath, Neuſilber⸗, Tombach⸗ und 41 
Meſſingblech, m Ofenthüren, eiſerne und meſſingene geaichte 25 
8 Fingend 


25 Keſſel, Schmelztiegel, Grapen, Gleiwitzer emaillirte Koch⸗ 2 
& geſchirre, complete Beſchläge zu Thüren, Fenſtern u. Raten, Werk⸗ 


I kene Fourniere, doppelte und einfache Jagdgewehre, Terzerole, 
5 Jagdtaſchen, Pulverhörner x. c. empfehlen wir, ſowie 
Spiegel und Spiegelglaͤſer 
J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
Tobias gaſſe 1858; 8 


NEN onen 


126. ” Fr r 
Cigar e zu civilen Preiſen. Wilhelm Weinberg, 


127. Guter Kaffee und Champagner, Fleur de Sillery mousseux, 
werden billigſt verkauft im Speicher „Dominik“ an der grünen Brücke. 


128. Engliſche Strickwolle in allen Farben und zu den billigſten 
Preiſeu erhielt und empfiehlt iR 
die Seide⸗, Band⸗ und Tapiſſerie⸗Handlung 
von Amalie Abigel, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
12% ⁹⁰, Dum vor der Wohnungsänderung zu räumen empf. Limb. Käſe zu 4, 
a 6 u. 8 ſgr. pr. Stück, ſowie auch allerbeſte Schmandkäſe, EI 
feine Zopffäfe, Butter und Honig ganz billig. H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 
130. Um Nachfragen zu genügen empfiehlt Fettheeringe 4 Stück 1 ſgr., Honig p. 
u 3 for, Berg⸗Canaſter p. i 4 for. N F. Wißniewski, 
- 75 Toblas⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 
131. Krahnthor 1183. iſt das Schroot⸗Brod, früher 5, jetzt z. 4 fgr. zu verkaufen. 
132. Bier⸗ u. Weinflaſchen empfiehlt billigſt F. W. Pardeycke, Tiſchlerg. 625. 
133. Ein köchſt eleganter, neuer Berliner Victorta⸗Wagen ſteht zu verkaufen. Wo? 
Heil. Geiſigaſſe No. 1011. i - 
Zweite Beilage. 


— 187 — 25 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 212. Sonnabend, den 11. September 1847. 


* 
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” 125 nzeige für Herren. 3 


Krampöfifche Sammts und engl. Caſchemir⸗, fo wie elegante hell⸗ſeidene 2 
> Weſten in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins, franzöſiſche Atlas⸗ 2% 
ge und Caſchemir⸗Tücher, Shawls ꝛc. erhielt heute per Poſt und offerirt zu den * 


126. G Seidne u. baumwollne Regenſchirmeenfene ed 
4 tu reicher Auswahl zu billigſten feſten Preifen die Regen- und g 


129. Heil. Geiſtgaſſe 1016. find große Sproſſen⸗ u. Bleifenſtern billig z. verk. 
130. Eine Schank⸗Glasth., 1 lange Bank, 1 Tiſch, 1 lange Flaſchenbank ſind 


stock empfiehlt billigst 5 A. Schepke, Jopengasse 596. 
132. Sämmelihe Sendungen engliſcher Strumpfwolle aud en⸗ 


gegangen und kann ſowohl dieſe der ausgezeichnetſten Güte, Farben und Melangen 
wegen, wie auch mein Lager Berliner u. hieſiger trumpfwolle 
beſtens empfehlen. G. B. Rang, Langenbrücke, neben dem grünen Thore. 
133. Eine gute Verdeckdroſchle ſteht Helzgaſſe 34. biltg zum Verlauf, 

. Inländiſchen Porter, vie gropegiafte 3 fgr. die Heine Flaſche 
2 ſgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfeſſerſtat 226. H. W. Maher. 
135 Amerikaner Gummiſchuhe in allen Größen empfiehlt zu bil⸗ 
ligt ſeſten Preiſen Ä 5 W. Dolchner, Schnüffelmarkt 635, 
1 Alle Sorten toth. u. weiß ächter reiner Vord.⸗Weine, à 6, 10, 12, 
15, 20 u. 30 Sgr., dgl. Madeira a 15, 20, 30 Sgr., ſeinſt. Jam.⸗Num 20, guter 15 
u. mittler 10 fgr, pro Bont. empfiehlt Otte F. Hohnbach, Langgaſſe 371. 


Fr 
— 2185 — ER 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ** 

137. N ö Nothwendiger Verkauf. ö SE * 

Das in Berent sub No. 170. belegene, dem Judas Scheyer gehörige, auf 
935 rtl. 16 ſgr. 3 pf. geſchätzte, Bürgerhaus ſoll im Termin den 27. November c 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt iu nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. 

Berent, den 28. Juli 1847. f 2 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. . 

138. othwendiger Verkauf. f 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Placy belegenen den Erdpächter Michael Min⸗ 
gaſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks, zu 4 Procent auf 231 rtl. 20 ſgr. und 
zu 5 Procent auf 185 rtl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zu Folge der in der 
Kegiftratur einzuſehenden Taxe a i 

am 26. November e, Vormittags um 12 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Ver⸗ 

meidung der Präcluſton hiermit vorgeladen. n 5 

Neuſtadt, den 20. Mai 1347. 

Das Patrimonial⸗Gericht Kölln. 

139. ; Nothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Birkhoff belegenen, dem Erbpachtsbeſitzer Al⸗ 
bert Turkowski zugehörigen Grundſtücks, zu 4 Procent auf 4021 rtl. 20 ſgr. und 
zu 5 Procent auf 3131 vi, gerichllich abgeſchätzt, ſoll zufolge der in der Negiſtratur 
einzuſehenden Taxe g 


‚om 25. November a. e., Vormittags 11 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. - ‚ 
Neuſtadt, den 30. Juli 1847. 
Patrimonial⸗Gericht Kölln. 


U 


„ * 
140. Geſtern Nachmittag it in der Allee vor dem Olivaerthore eine ſilberne Schnupf⸗ 
tabacks⸗Doſe mit dem eingravirten Namen „Dähling“ verloren gegangen. Der ehrli⸗ 
che Finder wird gebeten, fie gegen eine angemeſſeue Belohnung in der kl. Mühlen⸗ 
gaſſe No. 343. abzugeben. Vor dem Ankauſe wird gewarnt. 


— 


— ———ñ—ꝗZ ga 


